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Neneſte Ereigniſſe
Im Gumbinner Kroſigk Prozeß ſind beide Angeklagte freigeſprochen
worden

König Alfons von Spanien wohnte dieſer Tage zum erſten Male
einem Miniſterrathe bei

Die feſte Haltung der Buren in der Amneſtiefrage hat ihnen einen
großen Zuwachs an Kaprebellen gebracht

Vor der Entſcheidung
Halle 1 Mai

Nur noch wenige Tage und die Friſt iſt abgelaufen welche im eng
liſchen Parlament angekündigt war um die Anſchauungen der
buriſchen Freiheitskämpfer über den Frieden zu hören Bekanntlich
haben die Miniſter König Eduards wenn ſie es auch nicht offen vor
aller Welt einräumen wollen in der Frage der Unabhängigkeit der Buren
ſtaaten ſo bedeutende Zugeſtändniſſe gemacht daß die ſogen Selbſtver
waltung der Buren einer wirklichen Selbſtändigkeit faſt gleichgekommen

wäre Freilich nur faſt Noch viel mehr Konzeſſionen ſind auf
finanziellem Gebiete gewährleiſtet den Anſiedlern welchen ihre Farmen
ihr Hab und Gut vernichtet war ſollten pekunäre Schadloshaltungen ge
währt werden mit welchen die Betroffenen zufrieden ſein konnten Aller
dings war dieſer Punkt für England am leichteſten zu erfüllen denn
wenn es mit dem flüſſigen Gelde heute in London auch nicht mehr ſo
glänzend wie früher ſteht immerhin war es praktiſcher die Millionen
dafür auszugeben daß man die tüchtigen fleißigen und mit den Verhält

niſſen vertrauten Bodenbebauer und Viehzüchter im Lande behielt als für
einen Feldzug deſſen wirkliches Ende noch gar uicht abzuſehen iſt Wir
können auch nicht recht glauben daß ſich die Briten in der Frage der
Amneſtierung der Kap Holländer die gegen die engliſche Herrſchaft die
Waffen ergriffen haben ſich wirklich ſo unbedingt ablehnend verhalten
haben ſollten Was wollten ſie denn mit dieſen Leuten anfangen Alle
mit einer hanfenen Kravatte oder mit einer Kugel zu bedenken iſt ſchlechter

dings unmöglich dazu ſind es viel zu viel Menſchen ſie auf Jahrzehnte
zu verbannen das koſtete mehr Geld als die Sache werth war denn ohne
die ſogen Rebellen in engbegrenzten Lagern zu halten kehrten ſie doch
ſofort nach Hauſe zurück Wir nehmen daher an daß man ſich in London
wohl dieſer Leute wegen etwas ſehr ſtreng gezeigt hat daß aber der Leu
der ſo fürchterlich brüllte im Grunde doch ein recht harmloſes Thier war

Daran liegt es nicht wenn die Dinge nicht ſo vom Fleck gekommen ſind
wie es wohl an der Themſe erwünſcht iſt

Die Buren Kommandanten würden ſich zweifellos höflichſt bedankt
haben mit ihren Leuten über die britiſchen Friedensvorſchläge zu ſprechen
wenn dieſe nicht ziemlich oder auch recht weitgehend geweſen wären Aber
man kann ſolche günſtige Bedingungen ſtellen und die Geſchichte geht doch

nicht recht aus dem einfachen Grunde nicht weil der für den die Be
dingungen beſtimmt ſind dem nicht traut der die Bedingungen aufgeſtellt
hat Und hieran ſcheint es vor allen Dingen zu liegen daß die aller
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und keine rechte Luſt bezeigen darauf einzugehen Nach den Erfahrungen
dieſes Krieges nach der furchtbaren Brutalität mit welcher Lord Kitchener

operiert hat iſt es auch ſchwer Vertrauen zu der Gerechtigkeit und der
Ehrlichkeit eines Gegners zu faſſen der ſolche Beiſpiele von kaltem Ge
ſchäftsſinn gegeben hat Die Engländer haben mit der Wahrheit hinterm

Berge gehalten ſelbſt ſie gefliſſentlich entſtellt von jenem Tage an an
welchem die erſten Mittheilungen von dem Raubritterzuge Dr Jameſons
nach Johannesburg bekannt wurden Die ſpäter veröffentlichten Aktenſtücke

ergaben zur Genüge daß Chamberlain der Kolonialminiſter und Milner
der Generalgouverneur der Kapkolonie von Anfang an mit Leib und
Seele dabei waren die Unabhängigkeit der Buren mit allen möglichen
Mitteln zu brechen gleichgiltig ob dieſelben dem Völkerrecht entſprachen

oder nicht Jſt es nun zu verwundern wenn einfache Leute die nun bald
31 Monate alle möglichen Unbilden erduldet haben lieber ſich kurz dahin

reſolvieren Haben wir es ſo lange ausgehalten halten wir es auch noch
länger aus ehe wir unſeren Kopf in eine verhängnißvolle Schlinge ſtecken

Die engliſchen Miniſter haben wenn ſie über die Friedensausſichten
ſprechen bedeutend mit dem Wörtchen vielleicht operiert Das kann
Alles es kann aber auch weniger als nichts bedeuten jedenfalls hat es
keinen hohen Kursſtand bei den vom engliſchen Volke ſo heiß erſehnten
Friedens Erfolgen Die Krönung des ſiebenten Edward rückt näher und
immer näher immer mehr bei dem Stande der engliſchen Kriegs
Errungeunſchaften in Südafrika beinahe humoriſtiſch und komiſch klingende
Details werden von dem großen Weihetage bekannt und wenn auch das
engliſche Selbſtbewußtſein das Schnurrige dieſer Gegenſätze nicht voll zu

empfinden vermag der zu krönende Monarch erkennt doch daß er eine
Rolle ſpielt wie ſie für dieſe Gelegenheit eigentlich nicht paßt Wenn Das
und Anderes nicht auch die Buren wiſſen ſollten wäre es mehr wie ſeltſam
und Kerle die ſo unempfindlich gegen alle Moleſten und Gefahren gegen
Tod und Teufel geworden ſind wie dieſe Schaaren die werden den Kuckuck

auf Edward VII große Rückſicht nehmen Wenn ſie rauh ja mehr wie
rauh geworden ſind ſo iſt das die natürliche Folge des vom Feinde ge
gebenen Vorbildes und der langen Kriegsdauer Da würden ſelbſt Ueber
menſchen von der lieblichen Annehmlichkeit der Alltags Gewohnheiten das

Allermeiſte verlieren Aber Leute die ſo geworden ſind wie heute die
ſüd afrikaniſchen Freiheitskämpfer die halten auch Alles aus

Mit dem Aufwand von ſtaatsmänniſcher Kraftgenialität über welchen

die Londoner Miniſter in ihrem äußeren Auftreten ſtets verfügen hat
neulich der Miniſter Balfour erklärt England werde noch ein Jahr ſelbſt
zwei Jahre den Krieg in Südafrika fortſetzen können Es wäre auch
ein zu großes Armuthszeugniß wenn ein anderer Ausſpruch gefallen
wäre Es fragt ſich nur Mit welcher Qualität von Menſchen kann der
Krieg fortgeſetzt werden und wie wird England nach zwei Jahren dann
daſtehen Das engliſch japaniſche Bündniß das dazu beſtimmt iſt John
Bull in Oſtaſien den Rücken zu decken hat in der übrigen Welt nur
einen Heiterkeits Erfolg gehabt und die Uebertragung der franzöſiſch
ruſſiſchen Allianz auf die oſtaſiatiſchen Verhältniſſe iſt ein Trumpf gegen
den engliſch japaniſchen Stich wie er weitgehender nicht gedacht werden

kann Alſo damit war es nichts
Wie werden aber in zwei Jahren die Buren daſtehen Es iſt kein

Zweifel daß die Zahl der zu allem bereiten Tod und Teufel nicht fürchten
den Freiheitskämpfer die Engländer ſagen dazu Abenteurer und Rebellen

nicht geringer ſondern immer zahlreicher werden wird Die Neigung der
Zeit geht einmal nach einem friſchen und fröhlichen Reiterleben und an
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Rekruten wird es nicht fehlen Dabei iſt noch mit keinem Worte erwieſen
daß die großen Burenführer irgendwie das Heft aus der Hand verloren
hätten die Disziplin iſt nicht gelockert und wenn dieſe Freiſchaaren viel
gethan haben ſo haben ſie ſich an engliſchen Ausrüſtungs Gegenſtänden
Munition und Proviant ſchadlos gehalten Auch den Jnhalt der er
beuteten Kriegskaſſen werden ſie nicht gerade auf die Straße geſchüttet
haben England hat allen Anlaß ſeine ſüdafrikaniſchen Streiter wohl zu
pflegen um ſie bei gutem Muth zu halten und für die Buren und
ihre Kampfgenoſſen lohnt alſo das Geſchäft Wie ſagte Delarey So
lange die Engländer Munition nach Afrika ſchicken werden auch wir
Munition haben

So ſtehen die Dinge angeſichts der Entſcheidung Die engliſche Re
gierung wird augenſcheinlich bis zum Alleräußerſten warten bis ſie ein
der Friedensſehnſucht König Eduards und ſeines Volkes nicht entſprechendes

Reſultat verkündigen muß Und die Ausſichten daß eine günſtige Kunde
bekannt gegeben werden kann ſind nicht eben rieſengroß auch die Buren
ſind gewiß dem Frieden geneigt aber nicht einem Scheinfrieden Sie
kennen ſchwerlich in der Mehrzahl unſern Schiller aber ſie haben es
praktiſch erfahren Es kann der Frömmſte nicht in Frieden leben wenn
es dem böſen Nachbar nicht gefällt

7 4Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 30 April Hofnachrichten Der Kaiſer iſt heute
Nachmittag 1 Uhr 10 Minuten von Eiſenach nach Berlin abgereiſt Am
Bahnhof war der kommandierende General v Wittich zur Verabſchiedung
anweſend Der Großherzog von Sachſen Weimar begleitete den Kaiſer
nach Weimar und begiebt ſich von dort auf ſein Schloß Heinrichſen
Der Kaiſer hat beſtimmt daß in Zukunft bei Denkmälern für den alten
Kaiſer Wilhelm als Jnſchrift nicht Kaiſer Wilhelm ſondern Kaiſer
Wilhelm der Große zu ſetzen iſt Nur beim Gebrauch dieſer Be
zeichnung wird fortan die kaiſerliche Erlaubniß zur Errichtung ſolcher
Denkmäler ertheilt werden

Jn Wiener militäriſchen Kreiſen iſt die Nachricht von
dem Eintreffen Kaiſer Wilhelms zu den im erſten Drittel des
September ſtattfindenden Manövern an der ungariſch mähriſchen Grenze
ſowie im Anſchluß daran von der Theilnahme des Monarchen an den
Jagden des Erzherzogs Friedrich zu Bellye verbreitet Die D kann
demgegenüber nach eingezogenen Erkundigungen an beſtunterrichteter Stelle
mittheilen daß bisher über derartige Pläne an maßgebender Stelle nichts
bekannt iſt Es wird jedoch nicht für unmöglich gehalten daß eine
Begegnung beider verbündeter Herrſcher ſtattfindet ſowie daß dieſe ſich
jenem Wiener Gerüchte entſprechend abſpielt Der Aufenthalt des Grafen
Bülow in Wien ſteht jedenfalls hiermit im Zuſammenhang und es gilt
nicht als ausgeſchloſſen daß dieſer beſtimmte Abmachungen im Namen
des Kaiſers getroffen hat die aber vorläufig auf deſſen Wunſch geheim
gehalten werden

Lord Roberts hat dieſer Tage in Wiesbaden zur Wieder
herſtellung ſeiner Geſundheit einen auf mehrere Wochen berechneten Kur
aufenthalt genommen um ſich nach Beendigung desſelben einer Nachkur
in Bad Nauheim zu unterziehen Wie die D erfährt iſt für dieſen
Aufenthalt in Deutſchland der Monat Mai mit Abſicht gewählt worden
Am 15 und 16 Mai weilt der Kaiſer in Wiesbaden und bei dieſer
Gelegenheit wird der Monarch den engliſchen General Feld marſchall in
Audienz empfangen und von ihm Grüße des Königs Eduard in Empfang
nehmen Lord Roberts wird u A auch die Düſſeldorfer Ausſtellung be
ſuchen und dem diesjährigen Kaiſermanöver als Gaſt des Kaiſers bei
wohnen

Anläßlich der bevorſtehenden Ankunft des deutſchen
Geſchwaders in den iriſchen Gewäſſern ſchreibt laut Magd Ztgmeiſten oder alle Buren dem Frieden ſo mißtrauiſch gegenüberſtehen

Sein Recht
Roman von Marie Diers

10 FortſetzungNu joa murrte der Mann
hew s jog anlecht bi de Bank Du weitſt joa
jog all krägen wat doh ick denn
Er hatte ihrem Drängen nachgeben müſſen und es auf

die Bank getragen Daß er nicht ſo peinlich genau dabei zu
Werke ging brauchte er ihr ja nicht zu erzählen

Da aber die Zinſen kriegſt Du doch fuhr Frau Bertha
ſcheltend fort Und nu machſt noch Dein Maul auf und thuſt
als müßt ihn ſo halten wie Deine Jöhren Und Dein Herr
iſt er von Rechtswegen Und ich ſag Dir Wolfram er kriegt
Spielzeug und lernen ſoll er auch was Das ſag ich

Ja doch mienswägen gab Wolfram bei Der grobe
Menſch war vor ſeiner zungenfertigen Frau die als Preußſche
ſich nie herbeiließ platt zu ſprechen ſtets kleinlaut Aber ſie
war noch nicht fertig

Was Du für ein Menſch biſt das hab ich nu ſchon längſt

Nachdruck verboten

Wat doh ick denn Jck
Jochen ſülls

raus fuhr ſie zornerfüllt fort Wenn ich blos denk wie
Du des Nachts ſchlafen kannſt Als n Bär grad als n Bär
Und ich lieg daneben und wälz mich rum und kann nich ſchlafen

Und dann hör ich immer noch den Athem von das Kind und
dann denk ich was wir gethan haben Letzte Nacht da hätt
ich rausſpringen mögen ſo ne Angſt kriegte ich

Der Kutſcher ſah ſeine erregte Fran ganz erſtaunt an
Woſo denn Angſt fragte er Rauskommen thut s ja doch

nich Keiner kann s nachſagen
So rief ſie Und wenn ich s nu nachſag Lang halt

ich s nicht mehr aus das ſag ich Dir
Fruunsminſch ſchrie der Mann laut auf vor Schreck

Du warſt doch um Gotteswillen keen dumm Tüch machen
m koamen all toſoamen in s Loch Nee ſo dämlich büſt vok
lich

Bertha ſchwieg Sie wußte recht gut daß ſie nicht den

Muth zu ſolchem Geſtändniß haben würde Jhr Mann aber
noch immer beunruhigt gab ſich jetzt alle Mühe ihr die Grillen
auszureden

Jck weit ook goarnich Bertha wat Du Di ſo doarmit
heſt Hebben wi die Soak infädelt De de s to verantwurten
hett is uns gnädiger Herr Wi bruuken uns nicks dorbi to

denken

Ja Du fuhr ihn Frau Bertha an doch ſie brach gleich
ab und der Zorn ſchwand aus ihren Mienen Mit einer gering
ſchätzigen Bewegung wandte ſie ihm den Rücken

Und ich bered ſowas auch noch mit Dir ſagte ſie ver
ächtlich im Fortgehen

Es war an einem der letzten ſchönen Tage im September
Lisbeth ging mit Joachim auf einem Feldweg an der Hinter
mauer des Parkes freute ſich wie ſicher und ſelbſtändig das
jetzt bald zweijährige Kind mit ſeinen kleinen Beinchen dahin
trabte Da wurde die hohe eiſerne Gitterthür durch die die
Kinder oft bewundernde halb ſehnſüchtige Blicke in die ihnen
verſchloſſene Pracht warfen geöffnet und ein allerliebſtes kleines
Fuhrwerk kam langſam heraus

Es war ein niedriger zweiſitziger Wagen vor den ein
Eſel geſpannt war der in ſeinem Schmuck von Nickelſchnallen
Roſetten und einem Glöckchen auf dem Kopf ordentlich maje
ſtätiſch einherſpazierte Jn dem Wagen ſaß der kleine Graf
in einem hellroſa Kleidchen mit bloßem Hals und bloßen Armen
und ſchwang mit lautem Lachen und Jauchzen eine kleine Peitſche
während ſeine Wärterin neben ihm die rothen ſchellenbehangenen
Zügel in der Hand hielt

Kiek moal Jochen wat da kümmt rief Lisbeth voller
Vergnügen und blieb mit dem Kleinen am Wege ſtehen um
das Gefährt vorbei zu laſſen

Der kleine Graf ſchlug mit ſeiner Peitſche tüchtig aus als
aber keiner der Schläge den Eſel ſondern nur die Vorder
brüſtung des Wägelchens traf warf er ungeduldig die Peitſche
in den Sand und riß ſeiner Wärterin die Zügel fort Dieſe

ſah einen Augenblick bitterböſe aus über den ungezogenen
jungen Herrn dann aber erblickte ſie Lisbeth und rief ihr zu
die Peitſche aufzuheben

Lisbeth ließ ihr Brüderchen los und rannte dem Wagen
entgegen Als ſie die Peitſche hinaufreichte riß der Kleine ſie
ihr aus der Hand und ſchlug nach ihr ſodaß ſie ſchnell zur
Seite ſpringen mußte

Aber Hans mahnte die Wärterin Sieh mal da ſteht
ein kleiner Junge der iſt viel artiger als Du Und um ihn
zu zerſtreuen ſtieß ſie den Eſel mit einem extra dazu mitge
nommenen ſpitzen Stock ſodaß er ſich zu einem kleinen Trab
bequemte und bald war das Gefährt um die Ecke einer Böſchung
verſchwunden

Lisbeth war langſam zu Joachim zurückgegangen Jhr
Herz klopfte noch von der vornehmen Begegnung wenn ſie ſich
auch der Rolle die ſie dabei geſpielt hatte nicht gerade rühmen
konnte Aber wie nahe hatte ſie den kleinen Grafen geſehen
und wie dick und geſund ſah er aus und er war doch nur
gerade ſo alt wie Joachim

Sie war bei dem Brüderchen angekommen das da ſo ſtill
und blaß ſtand in dem unkleidſamen bunten Kattunkleidchen mit
den langen Aermeln Aber als ſie in das kleine Geſicht ſah
erſchrak ſie ordentlich Ein leiſes Roth überzog es langſam
und mit glänzenden Augen ſah das Kind in die Richtung in
der der Wagen verſchwunden war

War dat nich hübſch mien Jung fragte ſie zärtlich
Da kam Leben in die kleine Geſtalt Loat mi mit loat

mi mit rief er ſehnſüchtig und bittend und ehe ſie ſich s ver
ſah fing er wirklich an dem Wagen nachzulaufen

Sie holte ihn zurück doch er ließ nicht nach mit Bitten
und als ſie ihn auf den Arm nahm und ihm verſprach ihm
Bilder zu zeigen und einen hohen Thurm zu bauen brach er
in bitterliches Weinen aus und breitete ſeine Aermchen nach
der verſchwundenen Herrlichkeit aus

Lisbeth fühlte einen Stich ins Herz Wie gern und leicht
hatte ſie bisher alle ſeine kleinen Wünſche erfüllen können und



Seite 2 Freitagdas Blatt Daily Telegraph Der Beſuch des deutſchen Geſchwaders iſt
ohne politiſche Bedeutung aber angeſichts der engen Bande welche die
Herrſcherhäuſer Großbritanniens und Deutſchlands verknüpfen wird die
Ankunft dieſer prächtigen Kriedsſchiffe ein Ereigniß voll eigenthüm
lichen Intereſſes ſein Die Kreuzer des britiſchen Kanalgeſchwaders werden
die Flagge des Prinzen Heinrich in der Bucht von Berehaſen begrüßen
wenn die deutſchen Schiffe dort am 8 Mai aulangen

Die e des Reichstages berieth dieDiätenvorlage Die Vorlage wurde erſt berathen ſobald der Bundes
rath über die Stellungnahme zu dem Reichstagsbeſchluſſe auf Gewährung
allgemeiner Diäten ſich ausgeſprochen und dieſen Veſchluß als geſchäfts
widrig erklärt hatte Bebel beantragte den vorliegenden Entwurf durch
einen neuen zu erſetzen durch den Paragraph 32 der Reichsverfaſſung
welcher eine Entſchädigung der Mitglieder des Reichstages unterſagt auf
gehoben werden und an deſſen Stelle Artikel 2 des vorliegenden Entwurfs
treten ſoll Richter beantragte 20 Mark Tagegelder zu gewähren Die
meiſten Redner bezeichneten ein Pauſchquantum von 2400 Mark als zu
hoch Nachdem auch Staatsſekretär Graf Poſadowsky ſich mit einer
Herabſetzung einverſtanden erklärt hatte wurde das Pauſchquantum
auf 2000 Mark ermäßigt und der Präſident mit der Durchführung
des Geſetzes beauftragt Gleichzeitige Bezüge aus den Landtagen werden
abgerechnet

Dem Reichstage iſt dem L zufolge der Entwurf eines
Geſetzes zugegangen der das die Wehrpflicht in den afrikaniſchen
Schutz gebieten betreffende Geſetz abändern will Darnach ſoll in Zukunft
durch kaiſerliche Verordnung beſtimmt werden in welchen Schutzgebieten
rund unter welchen Vorausſetzungen wehrpflichtige Reichsangehörige die
außerhalb Europas ihren Wohnſitz haben ihrer aktiven Dienſtpflicht bei
den Schutztruppen Genüge leiſten können

Der Vexband der Baugeſchäfte Berlins erklärte nach
einer Meldung der Magdeb Ztg die geplante ſozialdemokratiſche
Maifeier für eine Demonſtration und Provokation beſchloß die acht
tägige Ausſperrung aller an ihr theilnehmenden Arbeiter und pro
teſtierte gegen die unter dem Deckmantel des Arbeiterſchutzes angeſtrebte
Baukontrolle ſeitens der ſozialdemokratiſchen Arbeiter Organiſationen

Kiel 30 April Jn Folge der jüagſten Mordthaten der Ein
eborenen im Neuguinea Archipel an Mitgliedern der Familie des
oloniſten Wolf ſtationierte die Marineverwaltung für längere Zeit in

Herbertshöhe das Vermeſſungsſchiff Moewe das neben der Fortſetzung
der hydrographiſchen Aufnahmen im Bismarck Archipel auch Rundteiſen
im Schutzgebiet ausführen ſoll

Marburg 30 April In einer ſoeben veröffentlichten Arbeit theilt
Profeſſor Behring dem Frankf zufolge mit daß es ihm mit
ſeinen Mitarbeitern Ruppel und Noemel gelungen ſei ein brauchbares
Schutzimpfungsverfahren gegen Rindertuberkuloſe auszuarbeiten
Daſſelbe ſoll jetzt in großem Maßſtabe in der landwirthſchaftlichen Praxis
verwendet werden

Nußland
Zum Miniſter Morde

Petersburg 30 April Bisher iſt es nur gelungen einen
Mitſchuldigen des Mörders des Miniſters Sſipjagin zu verhaften
den Kutſcher des Wagens in dem der Mörder zum Reichsrathspalais ge
fahren iſt Der Mörder heißt Baliſchew Dem Schneider bei dem er
die Adjutantennniform beſtellte ſagte er er ſei Adjutant des General
gouverneurs von Finnland Bobrikow Außer der Adjutantennniform be
ſtellte Baliſchew bei dem Militärſchneider noch eine andere Uniform wie
er ſagte für ſeinen Bruder Man fand bei ihm das Recept einer
Wiborger Apotheke und finniſches Geld Ob er aber in Wiborg geweſen
iſt iſt unſicher Der Mörder ſchweigt hartnäckig über ſeine Mitſchuldigen

Frankreich
Weiteres zur Wahlcampagnue

Paris 30 April Von 11216757 eingeſchriebenen Wählern haben
am r Sonntag 8863 727 ihr Wahirecht ausgeübt Davon
werden 5 198 193 Stimmen als republikaniſch miniſterielle 3352 895 als
antiminiſterielle gerechnet 312639 ſind zerſplittert Die miniſterielle Liga
der republikaniſchen Aktion veröffentlicht einen Aufruf in welchem erklärt
wird daß die republikaniſchen Kandidaten in allen Wahlhezirken
bei der Stichwahl zu Gunſten jener antiteaktionären Kandidaten zurück
treten müſſen die im erſten Wahlgange die meiſten Stimmen anf ſich
vereinigt haben ein anderes Vorgehen wäre Verrath Man müſſe dem
reaktionären Block den republikaniſchen Block entgegenſtellen Dieſem
Aufruf iſt bereits in den meiſten Pariſer Wahlbezirken Folge geleiſtet
worden Der unabhängige Sozialiſt Moutiez hat ſeine Wähler auf

efordert bei der Stichwahl für den Miniſter Millerand zu ſtimmende deſſen wird die Wahl Millerands für wahrſcheinlich ge
ten

Spanien
Der König im Miniſterrathe

Madrid 30 April Dieſer Tage wohnte der jugendliche König
Alfons XIII zum erſten Male in Begleitung ſeiner Mutter der Königin
Regentin einem Miniſterrath bei Der König trug wie gewöhnlich die
Uniform eines Jnfanteriekadetten Die Königin in Trauer wegen des
Ablebens ihres Schwiegervaters des Königs Franz von Aſſiſi ſetzte ſich
auf den Thronſeſſel ihr Sohn nahm auf einem Schemel zu ihrer Rechten

Platz und die Miniſterberathung nahm ihren Anfang Der greiſe
Miniſterpräſident Sagaſta begrüßte mit ſichtlicher Bewegung den
jungen Herrſcher Jn längerer Rede warf er zunächſt einen Rückblick auf
die verfloſſenen ſechzehn Jahre der Regentſchaft Jch habe ſagte er
den König von ſeiner Geburt an mit meinen Segenswünſchen begleitet

und nicht ohne eine tiefe Rührung ſehe ich ihn jetzt ſtark und rüſtig faſt
ein Mann mit allen Gaben und Tugenden ausgeſtattet im Begriffe ſich
auf den Thron ſeiner Väter zu ſetzen Nicht lange werde ich den Glanz
der aufgehenden Sonne betrachten dürfen Aber ehe ich mein müdes
Haupt zur Ruhe lege möchte es mir geſtattet ſein den jungen Herrſcher
in welchem ich die Zukunft Spaniens verkörpert ſehe zu ſeinem Regierungs
antritt zu beglückwünſchen Hoffentlich wird Alfons XIII ſeinem Lande
Tage des Segens und des Ruhms verſchaffen Doch vermuthlich wird es
ihm auch nicht an Unannehmlichkeiten und Prüfungen fehlen Dieſe wird
der König zu überwinden wiſſen indem er ſeine hohen Pflichten ſtets im
Auge behält und Muth und Begeiſterung ſchöpft aus den Grundſätzen
einer dem modernen Geiſt entſprechenden Politik Der junge König
hörte den Ausführungen mit größter Aufmerkſamkeit zu und nickte vielfach
zuſtimmend

Großſzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 30 April Gegenüber Nachrichten welche heute in Newyork
im Umlauf waren und denen zufolge Delarey ſich ergeben haben
ſollte erfährt das Reut Bur daß die heute von Kitchener eingetroffenen

nun mußte ſie ſeinen großen Augen die ſie ſo herzbewegend
anſahen ſeinen bittend zuſammengeſchlagenen Händchen Trotz
bieten und ihn immer weiter forttragen Da hörte er endlich
auf zu bitten und in leiſem Weinen legte er den Kopf auf
ihre Schulter und ſchlief in Thränen ein

Als ſie dann zu Hauſe ankam ließ ſie das Kind leiſe aus
ihren Armen auf das Bett gleiten und bettete das müdegeweinte
Köpfchen ſanft in die Kiſſen Dann ſaß ſie noch lange an
ſeinem Bett ſo niedergeſchlagen daß die Mutter die nach einer
Weile eintrat es merkte

Lisbeth wollte erſt gar nicht mit ihrem Kummer heraus
weil ſie fürchtete verſpottet zu werden Aber als ſie ſchließ
lich doch alles erzählte ging ein ſeltſames Zucken durch das
Geſicht der Mutter Dann trat ſie an das Lager des Kleinen
und beugte ſich über ihn als wolle ſie ihn küſſen Aber ſie
richtete ſich ſchnell wieder auf und ſtellte ſich an das Fenſter
die Stirn gegen die Scheibe gepreßt

So ſtand ſie lange ſtill Dann fiel ein Tropfen auf das
Fenſterbrett ſie wiſchte haſtig über ihr Geſicht und ging raſch
in die Küche Und Lisbeth vergaß vor Staunen über die Witier

faſt den eigenen Kummer
Fortſetzung folgt

Meldungen von einer ſolchen Uebergabe nichts erwähnen und daß auch
nichts auf eine ſolche hindeute Es würden wahrſcheinlich noch etwa zwei
Wochen vergehen bevor bezüglich der Friedensausſichten endgiltige
Nachrichten eintreffen würden aber in gut unterrichteten Kreiſen glaube
man die Friedensausſichten ſeien günſtig Wie verlaute ſtelle die Frage
betr die Kaprebellen gegenwärtig ein Hemmniß dar

Die Zeitung Daily Expreß will der Magdeb Ztg zufolge er
fahren haben daß die Verſammlungen der Transvaaler Burenkommandos
zur Verhandlung über die Friedensbedingungen nahezu ſämmtlich
ſtattgefunden haben Die Führer werden ſich in Pretoria bald wieder ein
finden Nach den Anſprachen von Botha und Schalk Burger äußerten
ſich die Burgers im Allgemeinen zu Gunſten des Friedens Es iſt
aber eine Reihe kleiner unabhängiger Kommandos vorhanden unter denen
infolge mangelhafter Kenntniß der laufenden Ereigniſſe andere Anſichten
hinſichtlich der Friedensfrage herrſchen ſollen Botha und die übrigen
Burenführer handeln jetzt ganz unabhängig von Krüger und werden ſich
durch deſſen Sendboten nicht länger beeinfluſſen laſſen

Eine Brüſſeler Nachricht beſagt Vom Kriegsſchauplatz kommende
Meldungen laſſen erkennen daß ſich angeſichts der Haltung der engliſchen

n in der Amneſtiefrage eine große Erregung der ge
ſammten kämpfenden Kommandos bemächtigt hat Alle Meldungen einzelne
Truppentheile ſeien bereit den engliſchen Forderungen zuzuſtimmen
werden als dreiſte Erfindung bezeichnet mit dem Hinzufügen daß gerade
durch die feſte Haltung der Buren in der Amneſtiefrage nicht nachzu
geben ein großer Zuwachs an Kaprebellen erfolgt ſei

Rie Ermordung des Rittweiſters von Kroſigk vor

dem Oberkriegsgericht

Gumbinnen 30 April
Sogleich nach Eröffnung der Sitzung ertheilt der Verhandlungsleiter

Oberkriegsgerichtsrath Scheer das Wort dem Vertreter der Anklage
Oberkriegsgerichtstath Meyer Der Vertreter der Anklage führt aus
Meine Herren Das Oberkriegsgericht beſchäftigt ſich zum zweiten Male
mit einer Strafſfache die weit über die Grenzen Deutſchlands hinaus das
größte Aufſehen erregt hat Es handelt ſich um nichts Geringeres als
um die Strafthat zweier Unteroffiziere die ſich angeblich verabredet haben
ihren eigenen Eskadronschef zu ermorden Jch will Sie nicht lange durch
einleitende Worte aufhalten Wir ſind alle von der furchtbaren Be
deutung der Unthat die auch in hohem Maße nach der disziplinagriſchen
Seite ihre Strahlen wirft durchdrungen Jch will ſofort auf die Sache
ſelbſt eingehen und da drängt ſich zunächſt die Frage auf Wer iſt der
Thäter Soviel iſt allen Einſichtigen klar die That muß von zwei
Perſonen ausgeführt fein Dafür ſprechen alle Thatumſtände und auch
der Umſtand daß Skopeck ſtets mit voller Beſtimmtheit behauptete er
habe zwei Leute an der Bandenthür ſtehen ſehen Wenn beim
Civil ein ähnlicher Mord geſchieht ich denke an den Sekathſchen
und an den Konitzer Mord dann ſtehen oftmals Polizei und
Staatsanwaltſchaft rathlos da Beim Civil iſt es ungemein ſchwer
den Thäter zu ermitteln Anders iſt es es bei uns beim Militär Hier
iſt es bedeutend leichter den Thäter zu ermitteln da der Kreis in dem
der Thäter zu ſuchen iſt ein bedeutend engerer iſt Es iſt ja verſucht
worden den Verdacht auf einige Civilperſonen zu lenken Allein ſchon
der Umſtand daß der Mord geſchehen iſt mit einem Karabiner der noch
Mittags 12 Uhr auf dem zweiten Korridor an ſeiner richtigen Stelle ſtand
ſpricht für die Unmöglichkeit daß der Mord von einer Civilperſon ge
ſchehen iſt Es hat ſich eine Frau Sablowski gemeldet die einen Vorgang
erzählt hat der ſich einige Tage vor dem Morde in ihrer Wohnung zu
getragen hat Es liegt jedoch nicht der geringſte Anhalt vor dieſen Vor
gang mit der Ermordung des Rittmeiſters v Kroſigk in irgendwelche
Verbindung zu bringen Jch erinnere ferner daran daß der Herr Ver
theidiger Burchard ſelbſt den Antrag ſtellte die Frau nicht zu vereidigen
und daß als der Gerichtshof ſich zur Berathung zürückziehen wollte der
eigene Ehemann der Zengin vor den Gerichtshof trat und fagte Ver
eidigen Sie meine Frau nicht denn ſie ſcheint doch nicht in allen Dingen
die Wahrheit zu ſagen Wenn der Gerichtshof troßdem die Frau
vereidigt hat dann iſt es geſchehen weil er der Anſicht war daß
die Frau wenn auch nicht am Moördtage die bekundeten Wahr
nehmungen vielleicht doch gemacht hat Es kann daher nicht zweifel
haft ſein daß der Mord von Militärperſonen ausgeführt worden iſt
Der Verdacht fällt auf die Unteroffiziere der vierten Schwadron Andere
hatten keinen Beweggrund den Rittmeiſter aus dem Wege zu räumen
Nun iſt aber von allen Unteroffizieren der Nachweis erbracht worden wo
ſie zur Zeit des Mordes waren ſodaß dieſe von der Thäterſchaft aus
geſchloſſen ſind Der Kreis wird alſo immer enger und bleibt mit großer
Beſtimmtheit auf den Angeklagten Marten und Hickel haften Jch will
mich zunächſt mit der Perſon des Hickel beſchäftigen Feſt ſteht daß Marten
mit Hickel um 4 Uhr 28 Min aus der elterlichen Wohnung gekommen
iſt Der tödiliche Schuß iſt gegen 4 Uhr 38 Min gefallen Marten iſt
dann auf ſeine Stube gegangen und hat ſich unbegründeter Weiſe vom
Reiten gedrückt Er ſagte er wollte Drückeberger abfangen Er iſt nun
auf dem Korridor von Bartuleit und Weber geſehen worden 12 Schritt
von der Stelle wo der Karabiner ſtand mit dem der tödtliche Schuß er
folgte Marten ſagte er ſei von ſeiner Stube deshalb in die elterliche
Wohnung zurückgegangen um ſich ſein Telegraphenbuch zu holen damit
er nachſehen könnte ob inzwiſchen Aenderungen vorgekommen ſeien Dieſe
Erzählung iſt unglaubhaft denn er hat in der Zeit das Telegraphenbuch nicht
nachgeſehen Jch erinnere an das mißliche Verhältniß das ſchon in Stallnpönen
zwiſchen dem Vater des Angeklagten dem alten Wachtmeiſter Marten und
dem Rittmeiſter beſtand Ich erinnere weiter an die Vorgänge in der
Reitbahn vom 19 und 21 Januar wobei Marten der überhaupt bei
der geringſten Kleinigkeit in Wuth gerieth ſogar mit den Augen rollte
Es iſt behauptet worden Marten rolle mit den Augen weil er an Nerven
uckungen leide Allein wenn Herrn Oberſt v Winterfeld das Augenrollenſern vorkam daß er Marten verhaften laſſen wollte dann muß man

annehmen dieſes Augenrollen war nicht die Folge von Nervenzuckungen
Es iſt ja zunächſt mit einem gewiſſen Recht der Verdacht auf Skopeck ge
lenkt worden Allein ich habe bereits hervorgehoben daß Skopeck aus
der Schwadron ausgeſchieden war und nur noch in der Schmiede arbeitete
und nicht den mindeſten Beweggrund hatte den Rittmeiſter zu erſchießen
Ich erinnere weiter daran daß Marten der ſonſt niemals betrunken war
an jenem Tage Nachmittags verſchiedenen Zeugen angeheitert vorkam
Weiter iſt die Flucht des Marten in Erwägung zu ziehen Jch bin der
Meinung Marten iſt nicht freiwillig zurückgekehrt Er konnte in
Uniform unmöglich über die Grenze kommen Civilkleider bekam er
aber nicht Jch behaupte Marten kam nach Gumbinnen zurück um von
ſeinen Eltern Zivilkleider zu erhalten und vielleicht in anderer Weiſe zu
flüchten Jch behaupte alſo Marten hat nachdem die Dragoner Vartuleit
und Weber vorüber waren den Karabiner genommen hat denſelben
unter ſeinen Mantel geſteckt iſt an die Bandenthür gegangen und hat den
Rittmeiſter erſchoſſen Es iſt aber nicht möglich daß er die That allein
ausgeführt hat er mußte nothwendigerweiſe jemanden zur Deckung haben
denn er mußte ſich ſagen es könne jeden Augenblick jemand kommen
ſodaß er ſobald er ſchoß ergriffen werden könnte Jch behanpte dieſer
zweite Mann der die Deckung gab war Hickel Dafür ſpricht einmal
der Umſtaud daß Hickel der Schwager Martens und der Schwiegerſohn
des alten Wachtmeiſters Marten iſt Jch gebe zu daß Marten und Hickel
ſich vielleicht nicht beſonders gut geſtanben haben aber alle Umſtände
ſprechen doch dafür daß die Feindſchaft keine große war Wir haben z B
erfahren daß als beide von der Regimentskammer kamen ſie gemein
ſchaftlich in die elterliche Wohnung Kaffee trinken gingen Daß zwei
Lente an dem Morde betheiligt waren dafür ſpricht die Wahrnehmung
des Zeugen Skopeck daß er zwei Leute mit ſteifen Mützen an der Banden
thür ſtehen ſah Daß Hickel dieſer zweite Mann war dafür ſpricht der
Umſtand daß der Dragoner Baranowski einen Unteroffizier mit ſchwarzem
Schnurrbart geſehen hat Es gab aber in der ganzen Schwadron nur
drei Unteroffiziere mit ſchwarzen Schnurrbärten Zwei waren zur Zeit
des Mordes im Dienſt konnten daher unmöglich die That begangen
haben Hickel konnte aber über die Zeit ſeines Aufenthaltes keinen glaub
würdigen Nachweis führen Jch bin der Meinung Hickel hat ſich nach
erfotgtem Schuß in den Stall geflüchtet und iſt dort 1 bis 3 Minuten
geweſen Hickel konnte ebenſo wenig wie Marten ſeinen Verbleib zur Zeit
der That nachweiſen Es beſteht für mich kein Zweifel daß Marten und
Hickel gemeinſchaftlich den Rittmeiſter erſchoſſen haben Meine Herren
wir ſind noch unter der alten Beſtimmung aufgewachſen wonach ein An
geklagter nicht verurtheilt werden konnte wenn ihm nicht durch zwei
kiaſſiſche Zeugen die That bewieſen wurde Rach der neuen Beſtimmung
kann der Richter anf Grund der freien Beweiswürdigung urtheilen Wenn
Sie alſo auf Grund der BeweiLdaufnahme zu der Ueberzeugung gelangt
ſind die Angeklagten haben die That begangen dann find Sie verpflichtet
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Frage Jch bin in der vorigen Verhandlung vor dem Oberkriegsgericht
von der Preſſe vollſtändig mißverſtanden worden Jch erkläre daß ich
weder damals noch jetzt den geringſten Zweifel an der Schuld der An

geklagten habe Jch habe trotz eifrigſten Nachdenkens meine Anſicht nicht
um ein Atom geändert und bin auch heute noch der Ueberzengung daß
hier nicht Mord ſondern Todtſchlag vorliegt Jch bin nicht der Meinung
daß Hickel und Marten den Mord vor langer Zeit verabredet haben
Hickel hat ſich meiner Anſicht nach dadurch daß er Wache ſtand bezw
Marten deckte der Beihilfe ſchuldig gemacht Angeſichts der Ungeheuerlich
keit der That kann von mildernden Umſtänden keine Rede ſein Auch die
Trunkenheit des Marten kann nicht mildernd in Betracht kommen Die
Angeklagten ſind außerdem wegen Meuterei zu beſtrafen Schon im

Intereſſe der Disziplin iſt eine ſchwere Strafe geboten
Jch beantrage gegen Marten der bereits mit einem Jahre Gefäng

fängniß wegen Fahnenflucht beſtraft iſt eine Zuſatzſtrafe von zwölf
Jahren ſechs Monaten Zuchthaus Ausſtoßung aus dem Heere De
gradation Verſetzung in die zweite Soldatenklaſſe und drei Jahr Ehr
verluſt Der Umßand daß Marten bereits zur Degradation verurtheilt
worden iſt kommt hier nicht in Betracht da das Geſetz bei dieſem Ver
brechen die Degradation vorſchreibt Gegen den Angeklagten Hickel
beantrage ich fünf Jahre Zuchthaus Ausſtoßung aus dem Heere De
gradation Verſetzung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes und zwei

Jahre Ehrverluſt
Darauf tritt eine kurze Pauſe ein Nach Wiedereröffnung der Sitzung

nimmt das Wort Martens Vertheidiger Rechtsanwalt Burchard Jnſter
burg Meine Herren ich ſtimme dem Herrn Vertreter der Anklage bei
daß dieſer Prozeß weit über die Grenzen Deutſchlands das größte Auf
ſehen erregt hat Jch exinnere daran welche furchtbare Aufregung die Er
mordung des Rittmeiſters überall ganz beſonders aber in der vierten
Schwadron hervorgerufen hat Die Schwadron mußte ſofort mehrere
Tage lang antreten und es wurde geſagt die That iſt ein Schand
fleck ſüur die vierte Schwadron jeder einzelne hat die Pflicht
nach Kräften dazu beigetragen daß der Thäter ſo bald als möglich er
mittelt wird Es iſt daher kein Wunder wenn allerlei Vermuthungen
auftauchten Jeder wollte etwas wiſſen etwas geſehen oder gehört haben
Da trar Skopeck mit ſeinen Wahrnehmungen hervor die von Daranowski
in gewiſſem Sinne unterſtützt wurden Das Kriegsgericht der 2 Diviſion
hat dieſen Mann einſtimmig für unglaubwürdig erachtet und ihn deshalb
nicht vereidigt Aber auch in der diesmaligen Verhandlung muß es jedem
klar geworden ſein daß auf das Zeugniß dieſes Menſchen nicht ein Urtheil
über Leben und Tod herbeigeführt werden kann Die diesmalige Ver
handlung hat aber auch ergeben daß die angeblichen Wahrnehmungen
des Baranowski von ſehr zweifelhafter Wahrheit ſind Der Herr Ver
treter der Anklage zog den Kreis wie in Goethes Fauſt um die beiden
Angeklagten und ſagte Civilperſonen können es nicht geweſen ſein folg
lich bleibt der Verdacht auf der 4 Schwadron ſitzen und von dieſer können
nur Marten und Hickel in Betracht kommen Allein es iſt doch nicht
außer Acht zu laſſen daß der Rittmeiſter unter der Civilbevölkerung viel
Feinde hatte Der Herr Vertreter der Anklage ſagte Civilperſonen können
es nicht geweſen ſein denn Skopeck hat zwei Leute mit ſteifen Militär
mützen an der Bandenthür ſtehen ſehen Es iſt aber doch auch nicht un
möglich daß ſich Civilperſonen ſteife Militärmützen aufgeſetzt haben
Daß Angeklagter Marten ſich zu einem ſolch furchtbaren Verbrechen
entſchloſſen haben kann weil mehrere Jahre vorher der Rittmeiſter mit
ſeinem Vater Differenzen gehabt hat iſt doch nicht anzunehmen Es darf
auch nicht außer Acht gelaſſen werden daß Rittmeiſter v Kroſigk den
Marten ſehr frühzeitig zum Unteroffizier befördert ihn nach Berlin auf die
Telegraphenſchule geſchickt und ihm obwohl er der jüngſte Unteroffizier
war eine Rekrutenabtheilung zur Ausbildung übergeben hat Das ſpricht
doch wahrlich dafür daß der Rittmeiſter Marten ſehr zugethan war und
daß er mit ihm auch dienſtlich ſehr zufrieden war Aber auch Marten
hat mehrfach bewieſen daß er ſich dem Rittmeiſter zu Dauke verpflichtet
fühlte Der Vorgang in der Reitbahn vom 19 Jannar iſt wie wir ge
hört haben keineswegs ein außergewöhnlicher An dem Vorgang vom
21 Jannar hatte der Rittmeiſter keine Schuld Wir haben gehört daß
Oberſt v Winterfeld Marten den Befehl gab vom Pferde zu ſteigen und
einem anderen Unteroffizier befahl das Pferd vorzureiten Daß Marten
die Aeußerung Der Hund muß hente noch Farbe bekennen nur auf ſein
Pferd bezogen hat iſt doch hinreichend erwieſen Aber auch die Begegnung
Martens mit Bartuleit und Weber auf dem Korridor kann ihn nicht in
Verdacht bringen Wann der Karabiner von ſeinem Standort verſchwunden
iſt konnte nicht feſtgeſtellt werden Vertheidiger Burchard ſucht weiter
Punkt für Punkt nachzuweiſen daß die Zeugenausſagen nicht derart ſeien
die Schuld Martens zu beweiſen Er plaidiert ſchließlich in bewegten
Worten für die Freiſprechung Martens

Verhandlungsleiter Marten haben Sie noch etwas anzuführen
Sie haben das letzte Wort Marten tritt vor den Richtertiſch und ſpricht
mit lauter feſter Stimme aber weinend Jch bedauere daß der Herr
Vertreter der Anklage beantragt hat mich und meinen Schwager zu ver
urtheilen obwohl ich gänzlich unſchuldig bin Ich kann vor Gott und
der ganzen deutſchen Nation betheuern daß mein Gewiſſen rein iſt Jch
ſchwöre zu Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden daß ich völlig un
ſchuldig bin Jch wiederhole dieſen Schwur ſo wahr ein Gott im Himmel
lebt Von dem Unterſuchungsrichter iſt mir geſagt worden ich ſollte ein
offenes Geſtändniß ablegen damit ich wenigſtens der Gnade S M des
Kaiſers empfohlen werden könne Hoher Gerichtshof Jch kann doch
kein Bekenntniß ablegen wenn ich nichts verbrochen habe Gott allein
iſt mein Zeuge daß ich den Herrn Rittmeiſter nicht erſchoſſen habe J
würde mich ſchämen die Gnade meines Kaiſers Wilhelm anzurufen wenn
mein Gewiſſen nicht rein wäre Jch bin ebenſo wie mein Vater mit Leih
und Seele Soldat Jch habe mich ſtets anſtändig geführt und bin nie
mals auch nur auf den Gedanken gekommen meinen Namen durch eine
ſchlechte Handlung zu beſlecken Ich bin der Ueberzeugung der hohe Ge
richtshof wird einen Unſchuldigen nicht verurtheilen

Vertheidiger Rechtsanwalt Horn ſucht den Nachweis zu führen daß
gegen Hickel keinerlei Beweis geführt ſei Es ſeien gegen Hickel doch nur
ſchätzungsweiſe Zeitangaben angeführt worden Wie leicht könnten daber
Jrrthümer vorkommen Durch Bunkus und Schiedat ſei mit Beſtimm
heit nachgewiefen daß Hickel noch ehe der Gefreite Bandilla die Nachricht

von der Ermordung in den Stall brachte bereits 10 Minuten bei ihnen
war Darnach habe er alſo nicht an der Bandenthür geſtanden Im
Uebrigen ljege bei Hickel nicht der geringſte Beweggrund vor Der Um
ſtand daß er der Schivager von Marten ſei könne doch nicht als Beweg
grund angeführt werden Es ſei doch auch nicht anzunehmen daß Hice
der ſeit einigen Monaten in glücklichſter Ehe lebte und deſſen Frau ſich
in geſegneten Umſtänden befand ſich ſeinem Schwager zu Liebe zu einer
ſolch furchtbaren That entſchloſſen haben follte Rechtsanwalt Horn giebt
ſchließlich der Ueberzeugung Ausdruck daß der Gerichtshof den Angeklagten
Hickel freiſprechen werde Vertheidiger Burchard bemerkt noch wenn
Hickel freigeſprochen werde müßte auch Marten freigeſprochen werden G
ſei nicht der geringſte Beweis geführt wer ſonſt den Marten gedeckt hätte
Der Angeklagte Hickel bemerkt noch Ich verſichere nochmals daß ich völlig
unſchuldig bin und erwarte voller Zuverſicht meinen Freiſpruch

Hierauf wird die Verhandlung bis 5 Uhr unterbrochen Um Uhr
ward das von uns geſtern bereits durch Extrablätter bekannt gegebene
Urtheil verkündet

Gumbinnen 30 Aprilſprach beide Angeklagte von der Anklage des
und der Meuterei frei

Jn der Begründung des Urtheils iſt Folgendes ausgeführt De
Gerichtshof iſt der Anſicht daß gegen die Angeklagten ſtarker Verdacht
vorliegt Ganz beſonders iſt der Gerichtshof der Anſicht daß das Beweis
material gegen Marten ein ganz erhebliches iſt So iſt beſonders die
Art wie Marten von den Dragonen Bartuleit und Weber auf dem
Korridor in der Nähe des Karabiners mit welchem der tödtliche Schuß
erfolgt iſt betroffen wurde ſowie der Umſtand daß er ſein Verbleiben
zur Zeit des Mordes nicht nachweiſen konnte als belaſtend angeſehen

Das O rigenor

worden Hickel hat ſich dadurch verdächtig gemacht daß er kurze Zeit

vor dem Morde mit Marten zuſammen geweſen iſt und daß die Dragonr
die ſehr ausführlich vernommen wurden ihn nicht im Stalle geſehen
haben Andererſeits iſt aber nachgewieſen daß Hickel im Stalle war Nu
über die Dauer feines Aufenthalts beſtehen Zweifel Sind aber die An
gaben der Zeugen Bunkus und Szillat wahr dann konnte Hickel nicht
der Mann ſei der von Baranowski an der Bandenthür geſehen worde
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iſt Der Gerichtshof hat auch in Erwägung gezogen daß der Groll den
die Familie Marten gegen den Rittmeiſter v Kroſigk haben konnte bis
zum Jahre 1898 zurückliegt und daß wenn Marten und Hickel deshalb
gegen den Rittmeiſter etwas hätten unternehmen wollen ſie dies früher
gethan haben würden Es iſt auch erwogen worden daß der Rittmeiſter
mit Marten dienſtlich ſehr zufrieden war ſo daß er ihn frühzeitig zum
Unteroffizier beförderte ihn auf die Telegraphenſchule nach Berlin ſchickte

und ihm obwohl er der jüngſte Unteroffizier war eine Rekrutenabtheilung
zur Ausbilddung gab wobei der Rittmeiſter ſo zufrieden war daß er
Marten Weihnachten 1900 den längſten Urlaub gab Auch Hickel wurde

vom Ritſmeiſter als tüchtiger Quartiermeiſter gelobt Der Gerichtshof hat
daher die vorliegenden Verdachtsgründe nicht für hinreichend erachtet um

zur Verurtheilung zu kommen Es iſt daher wie geſchehen auf Frei
ſprechung gegen beide Angeklagte erkannt worden

7 Lokaleswer nwyerns unſerer OriginalLokal Berichte iſt unr mit Ouellenangade geſtattet

alle 1 MaiDurchreiſe Auf dem Wege von Eiſenach uns Berlin traf der

Kaiſer geſtern Nachmittag um 4 Uhr 18 Min hier ein Nach einem
Aufenthalt von 4 Minuten ſetzte Se Majeſtät die Reiſe fort

Anszeichunng Dem emeritierten Lehrer Daniel Theuerkauf
hierſelbſt bisher in Brieſt iſt der Adler der Jnhaber des Königl Haus
ordens von Hohenzollern verliehen

Der April der allgemein als wetterwendiſch gilt hat nur in den
erſten acht Tagen einen veränderlichen Charakter an den Tag gelegt An
dieſen gab es ſtets wenn auch unbedeutende Niederſchläge in deren Ge
folge ſich wiederholt Schnee und Graupeln einmal ſogar elektriſche Ent
ladungen zeigten Die Zeit vom 9 bis 26 war nicht unangenehm meiſt
ſonnig Dabei herrſchte aber ein oft ſehr heftig auftretender Oſtwind der
das Erdreich ungemein austrocknete Vom 27 bis 29 gab es kühles
Wetter mit Nachtfröſten Der letzte Tag war etwas milder
Die höchſte Wärme brachte der Nachmittag des 20 mit 230
die niedrigſte der Morgen des 28 mit 1,79 Nieder
ſchläge zeigten ſich an 16 Tagen jene waren mit Schnee und Graupeln
an 3 Tagen vermengt Nebel wurde Z3 mal am 12 13 und 14 be
obachtet Ein Gewitter ging über Halle am 6 nieder glücklicherweiſe
trat es gnädig auf Wohl aber ſind anderwärts ſehr heftige Gewitter
mit Wolkenbrüchen niedergegangen es ſei nur an das entſetzliche Wetter
erinnert das am 14 in Berlin arge Verheerungen herbeigeführt hat
Erdbeben wurde im ſächſ Voigtlande am 25 verſpürt Souſt ſind
ſchwere Erderſchütterungen in Sibirien Transkankaſien beſonders am 18
und 19 in Guatemala vorgekommen

Wahl zur Provinzialſynode Von den zu einem Wahl
verbande vereinigten Kreisſynoden Halle Land II und Cönnern wurden
vorgeſtern als Abgeordnete zur Provinzialſynvde gewählt die Herren
Superintendent Bethge zu Halle Giebichenſtein Rittergutsbeſitzer Dr Neu
bauer zu Kroſigk Superintendent Goerck zu Kroſigk und Geheimer
Commerzienrath H Lehmann aus Halle Giebichenſtein zu Stellvertretern
für dieſelben die Herren Pfarrer Ragotzky zu Brachſtedt Gutsbeſitzer
Naumann zu Unterpeißen Pfarrer Loetze zu Doeſſel und Hauptmann
Rehfeld zu Eismannsdorf

Beſetzung von Lehrerſtellen Um die Beſetzung von Lehrer
ſtellen zu erleichtern wird zum 1 Mai eine Statiſtik über die vorhandenen
Lehrerwohnungen und die Zahl und Beſchaffenheit der zu ihnen gehörigen
Räume aufgeſtellt da es häufig vorgekommen iſt daß Lehrer bei der
Uebernahme einer neuen Stelle keine für ſie paſſenden Wohnungen vor
fanden

Fernſprechverbindung zwiſchen Halle und Breslau Die
von den Handelskammern zu Breslau und Halle a S geſtellten Anträge
auf Fernſprechverbindung zwiſchen dieſen beiden Städten haben den Erfolg
gehabt daß einem Beſcheid des Herrn Staatsſekretärs des Reichs Poſtamts
zufolge der Sprechverkehr von Halle a S und Breslau im Rechnungs
jahre 1902 eröffnet werden wird

Elektrifche Bahn Halle Merſeburg Die landespolizeiliche
Abnahme der Strecke Ammendorf Schkopau Merſeburg ſoll nächſten Mon

tag den 5 Mai Vormittags erfolgen An dieſem Tage dürfte denn auch
die Eröffnung des Betriebes erfolgen ſodaß dann die ganze Strecke von
Halle bis Merſeburg befahren wird

Kauft am VPlatze Aus den Kreiſen der Gewerbetreibenden werden
lebhafte Klagen laut über das Treiben gewiſſer Berliner Verſandt Ge
ſchäfte die die Provinz durch Proviſions Reiſende überſchwemmen und
namentlich Lehrer Beamte und ſonſtige Angeſtellte als Zielſcheibe ihres
Geſchäftsgebahrens auserſehen haben Es handelt ſich in erſter Linie um
den Vertrieb von Unterzeugen ſogenannter Normal Wäſche die dem
Publikum das den Artikel nicht zu taxieren verſteht zu Preiſen auf
gedrungen werden die den reellen Werth um das Doppelte überſteigenEs werden Fälle genannt wo Normalhemden das Stück zu 50 t

verkauft wurden in einer Qualität die in jedem reellen Geſchäfte gern
zu 50 bis 4 Mk abgegeben wird Dieſe Proviſions Reiſenden ſind
bekanntlich ſtets Meiſter der Redekunſt und laſſen ſich nicht abweiſen bis
ihnen das Opfer ins Garn gegangen iſt Daß der Käufer dabei in einer
unerhörten Weiſe übertheuert wird wird dadurch leicht erklärlich daß
dieſen Reiſenden bei Vertrieb z B von einem Dutzend Hemden im Ge
ſammtbetrage von 90 Mk eine Proviſion von 40 50 Mk zufällt ein
Verdienſt der geeignet erſcheint den Betreffenden zu heißem Bemühen
bis zur größten Aufdringlichkeit anzuſpornen Es giebt aber eine ſolche
Menge reeller Geſchäfte am Platze daß jeder Konſument den Lockungen
ſolcher auswärtigen Volksbeglücker widerſtehen ſollte

Modernes Verkehrsmittel Der Magiſtrat hat einem Unter
nehmer die Erlaubniß ertheilt an zunächſt drei großen Verkehrspunkten
unſerer Stadt elegante Stände zur Aufſtellung zu bringen und an dieſen
durch angeſtellte Verkäufer die beliebteſten Tageszeitungen deutſcher Groß
tädte und in großem Umfange engliſche und franzöſiſche Blätter zum
Verkauf zu bringen Die Verkaufsſtellen die ſich zunächſt auf dem Markt
Steckner auf dem Riebeckplatz gegenüber dem Hotel zur goldenen

Kugel und am Anfang der alten Promenade gegenüber der Geiſtſtraße
befinden bieten gleichzeitig eine erſchöpfende Auswahl in deutſchen und
ausländiſchen illuſtrierten Blättern Coursbüchern Fahrplänen Stadt
plänen Poſtkarten c Die Neuerung iſt der Größe und Bedeutung der
Stadt angemeſſen Die Verkäufer übernehmen gleichzeitig Beſtellungen
auf Abonnements für alle Zeitungen der Welt Das Burean des

Zeitungsvertrieb G m b H befindet ſich Halberſtädterſtr 6 II rechts
Die Eröffnung der Verkaufsſtellen erfolgt morgen Freitag den 2 Mai

StadtTheater Auf das Gaſtſpiel der Frau Rinald Pauli und
des Herrn Hans Rodius am Freitag Benefiz Frl Käſtner ſei nochmals
hingewieſen Die Beamte karten haben nur noch am kommenden
Sonnabend Glück im Winkel Giltigkeit Die letzte Farben
Abonnements Vorſtellung findet am Sonntag ſtatt nicht wie geſtern ge
meldet am Sonnabend Die Beamtenkarten werden trotz der Bezeichnung
/2 Vorſtellung außer Abonnement umgetauſcht

Das Meßthaler Enſemble führt Gerhart Hauptmann s Drama
Die Weber am Freitag den 2 Mai in den Thalia Feſtſälen zum

erſten Male auf Sonntag Nachmittag findet zu bedeutend ermäßigten
Preiſen eine Vorſtellung von Jbſens Geſpenſter ſtat Der Vorverkauf
befindet ſich in der Hofmuſikalienhandlung von R Koch Alte Promenade
ſowie in den ThaliaFeſtſälen

Buntes Theater Heute Abend giebt Fritz Unger s Berliner
buntes Theater Original Ueberbrettl ſein letztes Gaſtſpiel in den Kaiſer

ſälen Die Vorſtellung beginnt um 8 Uhr

GeneralAnzeiger
alhalla Theater Ein Programm das durch ſeine Zuſammen

ſetzung eine Fülle des Abwechslungsreichen bietet bringt der neue Spiel
abſchnitt Jm Vordergrunde ſteht die aus 8 Herren 8 Damen und
1 Kinde beſtehende Szarvaſi FerenezTruppe als ungariſche Sänger
Tänzer und Akrobaten Stelling und Revell ſtehen im Genre excentriſcher
Komödianten im beſten Rufe In den 5 Dellga s iſt ein jugendfriſches
reizendes Quintett internationaler Tanzſängerinnen gewonnen worden

Jm Apollotheater beginnt heute ein vollſtändig neuer Spielplan
der intereſſante Nummern enthält Ariola Szemanovics mit ihrer Neuheit
Die rothe Mühle Mr Carlſtta mit ſeiner prächtigen Ausſtattungsnummer
Die lebende Eidechſe vor allem der ausgezeichnete Humoriſt Martin Vallée

werden gefallen und Anziehungskraft ausüben wie denn überhaupt der ganze
Spielplan ſehr vielſeitig und unterhaltend zuſammengeſtellt iſtStraſgenbahn Einnahmen Die Halleſche Straßenbahn
vereinnahmte im vergangenen Monat 24631,70 Mk gegen 26 173,60 Mk
in April 1901 Ju der Zeit vom 1 Januar bis Ende April 1902
wurden 91435,60 Mk gegen 90781 Mk im gleichen Zeitraum des
Vorjahres vereinnahmt Mithin betrng die Mehreinnahme bisher654 60 Mk Bei der Halleſchen Stadtdahn betrugen die Einnahmen

April 1902 43318,22 Mk April 1901 45 164,61 Mk 1 Januar
bis Ende April 1902 163981,52 Mk 1 Januar bis Ende April 1902
154850,24 Mk Mithin 1902 bisher Mehreinnahmen 9131,28 Mk

Kaufmäuniſche Ortskrankenkaſſe In der vorgeſtrigen Gene
ral Verſammlung wurde die Jahresrechnung für 1901 genehmigt und
entlaſtet Die Rechnung ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit
72440,77 Mk ab Der Reſervefonds ſtellt ſich auf 27035 Mk das

Vermögen der Kaſſe auf 29633,09 Mk Ende 1901 zählte die Kaſſe
2713 männliche und 1826 weibliche Mitglieder Erkrankt waren im ab
gelaufenen Jahre 900 männliche Mitglieder an 13609 Tagen und 751
weibliche Mitglieder an 12 267 Tagen Verſtorben ſind 17 männliche und
3 weibliche Mitglieder 8 Ehefrauen und 72 Kinder von Mitgliedern
Jn den Ausſchuß zur Prüfung der Jahresrechnung für 1902 wurden ge
wählt die Herren Werther Brandt und Neumann Die darauf vollzogene
Vorſtands Ergänzungswahl ergab die Wahl der Herren Weſtphal Meuſch
und Adler Endlich wurde u a noch der Beitritt zum Ortskrankenkaſſen
verbande Sachſen Anhalt genehmigt

Der naturwiſſenſchaftliche Verein beginnt ſeine Thätigkeit
heute Donnerstag Abends 8 Uhr in Stadt Hamburg Gäſte ſind
willkommen

Der Thierſchutzverein für Halle a S und Umgegend hat
am Freitag den 2 Mai Abends 8 Uhr im Rathskeller eine außer
ordentliche Generalverſammlung mit folgender Tagesordnung Beſchluß
faſſung über die neuen Satzungen Anſtellung und Beſoldung eines Be
amten die nächſten Ziele des Vereins Mittheilungen allgemeinen Jnhalts

71 Uhr ſein 28 Stiftungsfeſt im Concerthauſe Durch humoriſtiſche
Vorträge ſoll den Gäſten angenehme Unterhaltung geboten werden

Seinen 70 Geburtstag feierte der Privatmann Gottfried Faul
mann Aus dieſem Anlaſſe brachte ihm die Henſchel ſche Muſikkapelle im
Auſtrage der Germania Verein wirklicher Krieger eine Morgenmuſik
Genannter Verein ließ ſeinem langjährigen Vorſtandsmitgliede Herrn
Trautmann auch ein künſtleriſch ausgeführtes Gedenkblatt ſowie eine
ſilberne Medaille überreichen Auch der Verband deutſcher KriegsVeteranen
ließ Herrn F ein Diplom überweiſen

Maifeier Aus Anlaß der ſozialdemokratiſchen Maifeier fanden
heute Vormittag im Burgtheater und in der Wilhelmshöhe öffentliche
Verſammlungen ſtatt die hochgerechnet von eiwa 1200 Perſonen beſucht
waren und in welchen die Herren Albrecht und Thiele Vorträge hielten
Die Straßen zeigten das gewöhnliche Bild nur als die Theilnehmer in zwang
loſen Gruppen nach dem Bellevue zogen waren einige Straßen zeitweilig
etwas belebter als an gewöhnlichen Tagen So viel uns bekannt wurde
in ſämmtlichen Fabriken und anf allen größeren Bauten 2c ohne Unter
brechung mit den regelmäßigen Kräften gearbeitet Von den Verſamm
lungslokalen ſollte es in zwangloſen Trupps nach Osborgs Bellevue
gehen An der Ecke Mühlweg Bernburgerſtraße verdichteten ſich die Theil
nehmer aber derartig daß ein geſchloſſener Zug entſtand und jeder andere
Verkehr unmöglich war Jnfolgedeſſen wurden 32 Perſonen verhaftet die nun
Anklage wegen Veranſtaltung eines verbotenen Umzuges zu gewärtigen haben
Eine andere Störung der öffentlichen Ordnung kam im Laufe des Vor
mittags nicht weiter vor nunmehr verlief die Feier völlig ruhig und
ohne jeden Zwiſchenfall Von Nachmittags 2 Uhr an findet in Osburgs
Bellepne Concert ſtatt wo auch den Feſttheilnehmern ſonſtige Unter
haltung geboten wird Abends ſollen dann noch zwei Verſckmmlungen
abgehalten werden

Gerichts Zeitnng
Strafkammer

Ungetreuer Vormund Der Schneidermeiſter Guſtav Schulze
aus Delitzſch war beſchuldigt als Vormund Mündelgelder in Höhe von
900 Mk unterſchlagen und dadurch abſichtlich zum Nachtheile ſeines
Mündels gehandelt zu haben Er wurde am 6 April 1898 als Vormund
eines unehelichen Kindes verpflichtet Der Vater des Kindes deponierte
für die Mutter und das Kind 1000 Mk welche Sch in Verwaltung
nahm Er zahlte hiervon der Mutter 100 Mk aus und ließ die übrigen
900 Mk auf ein Sparkaſſenbuch auf den Namen des Mündels eintragen
Die Zinſen ſollte die Mutter als Erziehungsgeld erhalten Bis zum
März 1901 hatte Sch jedoch das ganze Geld abgehoben und für ſich
verwendet Um die Mutter irre zu führen hatte er dieſer bis zuletzt die
fälligen Zinſen gezahlt Das Mündel iſt durch das Verhalten des Sch
um ſein ganzes Geld gekommen da die Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt
den Angeklagten zum Erſatz heranzuziehen Sch gab an daß er durch
ſchlechten Geſchäftsgang in bedrängte Lage gerathen ſei und ſich deshalb
an dem Geld vergriffen habe Der Staatsanwalt beantragte 1 Jahr Ge
fängniß und 2 Jahr Ehrverluſt und das Gericht erkannte dieſem Antrage

emäße Fahrläſſige Körperverletzung Vom Schöffengericht in Gräfen
hainichen war der Kunſtmaler Alexander v Freyberg aus Wittenberg
wegen fahrläſſiger Körperverletzung zu 50 Mk Geldſtrafe bezw 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt worden Am 17 Auguſt v Js fuhr der Angeklagte
mit einem Automobil auf der Straße bei Radis auf welcher auch der
Gaſtwirth Müller aus Grauenſtein mit ſeinem Dreirad entlang fuhr
v F wollte mit ſeinem Fahrzeug links an M vorbei und glaubte wenn
er klingele ſo müſſe M ausbiegen Dieſer wich jedoch nicht aus da auf
der rechten Seite der Straße noch Platz zum Abbiegen war er wurde
daher von dem Antomobil angefahren flog von ſeinem Rad herunter und
erlitt erhebliche Verletzungen und Abſchürfungen Er wurde jedoch bald
wieder geſund ſtarb aber im März d Js an Gehiruerſchütterung jedoch
iſt nicht feſtgeſtellt daß dies eine Folge der bei dem Unfall erlittenen Ver
letzungen geweſen iſt Der Gendarm welcher den Vorgang beobachtet
hatte war der Meinung daß v F rechts hätte vorbeifahren müſſen dann
wäre ein Zuſammenſtoß nicht erfolgt Da der Angeklagte wegen ſolcher
Sachen bereits mit Geldſtrafe vorbeſtraft iſt ſo verwarf das Gericht die
Berufung koſtenpflichtig

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 30 April Der Handarbeiter Eduard Müller und Marie
Dietrich Streiberſtraße 21 und Breiteſtraße 24 Der Fabrikar beiter Julins
Paris und Auguſte Oſſerholt Ludwigſtraße 51 und Stadtlohn Der
Bäckermeiſter Otto Teudloff und Bertha Kitzing Gr Ulrichſtraße 21 und
Mansfelderſtraße 54

Eheſchließungen 30 April Der Schneider Otto Kerſten und Anna
Ebert Liebenauerſtraße 160 und Magdeburgerſtraße 9 Der Fleiſcher

lusen Kleider Röcke
alle Stoffarten bestsitsende geschmackvolle Pagons

in grösster Auswahl bei billigsten Preisen

Hermann Günther und Marie Gunſt Thorſtraße 49 und Nieheim

für Halle und den Saalkreis

Der Manu Meff Club feiert am Sonntag den 4 Mai Abends

Jackenbleider Rorgenbleider Unter Röcke

A Muih 8 Co

2 Mai SeiteGeboren 80 April Dem Gasanſtaltsarbeiter Louis Lodderſtedt ein
S Franz Thorſtraße 18 Dem Arbeiter Otto Krauſe ein S Fritz

f 4 Dem Schuhmacher Karl Koch ein S Paul Schützenſtraße 11
em Poſtaſſiſtenten Fritz Pfrieme ein S Fritz Landsbergerſtraße 61

Geſtorben 30 April Des Dreſcher Reinhold Stammwitz S Richard
33J Klinik Der Gaſtwirth Otto Köhler 45 Delitzſcherſtraße 19
Des Buchbindermeiſter Karl Obſtfelder Ehefrau Ottilie geb Czinke 42
Alter Markt 24 Wittwe Auguſte Scharre geb Spieß 84 Glauchaer
ſtraße 17 Des Geſchirrführer Edmund Lange T Eiſa 1 Vochſtrahe 20

Auswärtige Aufgebote
Der Fleiſcher Kurt Gerth und Anna Hoffmann Cretzſchwit Der

Schuhmacher Hermann Ponndorf und Eliſe Kohlberg Halle a S und
Wiendorf Der Schiffer Wilhelm Kämmerer und Emma Bever Nelben
und Dornitz Der Kohlenhändler Emil Ungefroren und Wilhelmins
Jrrgang Dorffulza
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
9

Berlin 1 Mai Hirſch s Bur Aus Gumbinnen wird ge
meldet Die beiden Angeklagten nahmen das Urtheil vollkommen ge
faßt und ruhig entgegen ebenſo ruhig auch die Glückwünſche die ihnen
von verſchiedenen Seiten übermittelt wurden Jn den Straßen der Stadt
namentlich vor dem Kaſernenhofthor und dem Militärarreſthaus hatten
ſich Hunderte angeſammelt die das Urtheil mit Jubel begrüßten Jn der
Kaſernenkantine empfing man Hickel ebenfalls mit Hurrah

sch Greiz 1 Mai Privat Meldung Jm Voigtlande wurden
geſtern früh 51 Uhr heftige Erdbeben wahrgenommen Dieſelben
wiederholten ſich in 5 Sekunden Jntervallen und verliefen in nord
weſtlicher Richtung Theilweiſe erſchütterten die Häuſer und klirrten die
Fenſter

Paris 1 Mai Meldung des Das Urtheil im
Gumbinner Prozeß erregt hier das lebhafteſte Jntereſſe es wird
mit der größten Anerkennung von der preußiſchen Juſtiz ge
ſprochen

London 1 Mai Laff Bur Einer Petersburger Meldung der
Times zu Folge wird der Mörder des Miniſters Sſipjagin nach

kriegsgerichtlichem Urtheil am 3 Mai in Gegenwart nur weniger ſorg
fältig ausgewählter Zeugen gehängt werden Ueber ſeine Perſon iſt
noch nichts Beſtimmtes bekannt aber man glaubt jetzt daß er Offizier
und nicht Student iſt Dieſe Annahme würde auch die von der Polizei
in der ganzen Angelegenheit beobachtete Heimlichkeit und die Verhandlung

vor einem Kriegsgericht erklären

London 1 Mai Laff Bur Die Times meldet aus Peking
Die Berichte über kürzlich in dem Gebiet zwiſchen der großen Mauer und
Jehnl ausgebrochenen Unrnhen werden durch Mittheilungen des
deutſchen Geſandten Mumm von Schwarzenſtein draſtiſch wider
legt Der Geſandte der in Begleitung von nur 3 deutſchen Soldaten
und einem chineſiſchen Offizier durch das fragliche Gebiet gereiſt iſt hat
nirgends Aufſtandsbewegungen wahrgenommen und iſt überall freundlich

empfangen worden

Philadelphia 1 Mai Wolff s Bur Jn einer hieſigen
Cigarrenfabrik in welcher mehr als 600 Arbeiterinnen beſchäftigt ſind
entſtand falſcher Feuerlärm Die Arbeiterinnen ſtürzten nach der
Treppe wo ein Gedränge entſtand wobei viele Verletzungen erlitten
Andere ſtürzten ſich aus dem Fenſter Sieben Arbeiterinnen ſind
todt zwanzig verletzt darunter drei tödtlich

Ans dem Geſchäftsverkehr
Geſchäftsverlegung Die ſeit 1851 hier beſtehende Muſikalien

und Jnſtrumenten Handlung ſowie Muſikalien Leihanſtalt und Concert
agentur von Reinhold Koch Großherzogl Sächſ und Anhalt Hof
muſikalienhändler wird heute 1 Mai nach dem Grundſtück Alte
Promenade Nr 12a verlegt

Stettin Der vom 3 bis 6 Mai d J hier ſtattfindende Pferde
markt der ſeine 25 Wiederkehr feiert ſcheint ganz beſonders reich beſchickt

zu werden Mit dem Markt iſt eine Verlooſung verbunden 15 kompl
beſpannte Equipagen und 100 Pferde ſind die Haupttreffer ferner kommen
Damen und Herrenfahrräder ſowie Gold und Silbergewinne in
Summa 5313 zur Ausſpielung Die Stettiner Looſe à 1 Mk die das
bekannte Bankhaus Carl Heintze wieder übernommen hat erfreuen
ſich einer großen Beliebtheit und dürften in dieſem Jahre der Nachfrage
nicht genügen

B

Wearktbericht
Donnerstag den 1 Mai
0,75 Mk Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Mk
1,10 1,40 Radieschen Bündchen
1,50 1,60 Aepfel pro Mdl 040 0,60

Eier pro Mandel
Butter pro Pfund
Honig in Waben p Pfd
Zwiebeln pro Liter 0,12 0,15 Frargel pro Pfund 0,70 0,90
artoffeln 5 Liter 0,25 0,30 Eing Preißelbeeren Pf 0,30 s

Blumenkohl pro Stück 0,20 0,30 Pflaumenmus p Pfd 0,2 0,25
Wirſingkohl p Stück 0,05 0,10 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Weißkohl pro Stück 0,10 0,25 Apfelſchnitte Pfd 0,70
Rothkohl vro Stück 0,15 0,30 Kirſchen p Pfd 0,80 v

Enten pro Stück
Gänſe pro Stück
Hähne pro StückMohrrüben v Mandel 0,12 0,15 dubner pro Stück 1,50 2,25

Salat pro Stück 0,15 Tauben vro Paar 60,70 1,00
Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

e

Nicht durch den Gebrauch von ſogenannten Schön
heitsmittteln welche häufig ätzende für die Haut ſchäd
liche Stoffe enthalten ſondern durch vernünftige ge
ſundheitsgemäße Hautpflege und den täglichen Gebrauch
der Patent Myrrholin Seife erzielt man einen ſchönen
Leilit Dies iſt
das Geheimniss der Schönheit
Die Patent Myrrholin Seife iſt als unübertroffene
hygieniſche Toiletteſeife tauſendfach erprobt und ärztlich
empfohlen Wegen ihrer Milde und Reizloſigkeit für

die zarteſte Haut der Frauen und Kinder unentbehrlich Ueberall auch
in den Apotheken erhältlich und beſtehe man darauf nur dieſe Seife
zu erhalten

Waſſſerſtände Am 30 April Weißenfels Oberpegel 2,50
Unterpegel 0,54 1 Mai Halle unterhalb 4 1,88
Trotha 1,94 30 April Bernburg 1,46 Calbe Unter
pegel 1,10 Oberpegel 1,62 Dresden 0,78 Magde

0,05 006
0,05 0,06
0,05 m

2,25 8,00
4,00 8,00
150 250

Braunkohl pro Stück
Sellerie pro Stück
Kohlrabi pro Stück

Gr Steinstrasse 86 u S7
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2 nebst Atelier befindet sich jetzt nioht emnehr Geiststrasse 15 Adler eh r Viricheir i2 Joh ietzschmann J

Haben Sie sich schon
persönlich davon überzeugt dass Sunlight Seife

zur Wäsche
zum Badoe u zur Toilette

a mit gleichem Erfolge zu verwenden istWenn nicht

bitte machen Sie einen Versuch

6F sß 6ß nvü w r T ö TSR d
elegenheitskau m Iazle a und der

8 Darm tPatiente

D Waa bedeutend ist das beste Corset der neuesten Mode entsprechend aber dae a c rmussigte Preise beseitigt starken Leih ren
t x 9 wirDamen Hemd Damen Hemd Damen Hemd et er

mit Spitze mit n Paſſe mit u Paſſe J re 25 95 25 2 2 NachmitDamen Beinkleid Damen Beinkleia Damen Beinkleid virklich schlanbe F gr n
aus Ia Stoff mit Stickerei Ia Hemdentuch mit MadeiraStickerei mit EinſatzStickeret Für eleganten und boquemen Sjta volle Garantie ne v

50 15 75 Nur echt m W C 57983 reZu haben onpenv ſt O Wacht Jacke ertra erſ icht neſte Qualitäten reiſe unerre t R t 6 Ul ichſt 19 nu ar Kaehene s a 0s l i k en0 tern 4 Urichstrasye 66 a Ww ſprecher 2042 Emission Von a
4 Bagar Stenerfr Kronen Rento v 19902 gen

behufs Convertlierung der Bewegitt425 o Vngar gtaats isenb Gold Anl v 1889 4 Vngar Pisenbahmn Goldaul y 189
verordne4230 Ungar Investitions Anl v 1888 P Vngar Migenbahn Siberanl 999

4 ne 5 wähl e4920 0 Ungar Staats Biseonb Silber Anl V 1889 Inanr Invectilionvan in h bis
werden zur Ruokzahlung gekündigt und dagegen ſpäteſtens 9 Wai cr zu erfolgenDie näheren Bedingungen ſind an unſeren Kaſſen zu erfahren

m D H Apelt Sohn Frenkel Poetsch400 Ungarn Staats Rente ertet üaneenge o u Sehauseil Co
c zum Kurse von 96 /2 bis 0 Mai angeboten Ausführungen besorgen kostenfrei

Friedmann Weinstockh ernsprecher 300pziger
Unterseicknete beeltren sickt die am F Mat

1902 erfolgte Gründung der Pa

Rallesche Jsolier Werke
ergebenst bekannt eu geben und halten sich
eur Ausfillrung completter Isolierungen
bestens empfolslen

In jedem der letzten Geschäftsjahre wurden gegen 40 Tausend Hochachtungsvoll
Fahrräder verkauft Diese Zahl wurde bisher von keiner andern 7 aFabrik auch nur annähernd erreicht Emil Eineke 8 dtto Marnisch

Brennabor ist die beliebteste Marke Kataloge postfrei Comptoir Gr Vlrickstr 25 IIVerkreker I Schöniäng Gr Steinstr 67 Pcke Schimmelstr
Simon Arzt Cigaretten

verneen VICTORIA zu BERI I tn altrenommierke feinſte ägypiiſche Marhe

27422200 im 870 s in Kleinverkauflebens und Volks Versioh uſt 1900 Pol über 852,127,498 Mk Carl Man igar ren Ver andgesehäſt
Dividenden Fonds für die Versicherten ult 1900 44,410,219 Mk Gr Steinſtraße 9 Fernſprecher 73

h Lebens Verſicherung 3 lks Verſicherun J e n rmit Gewinnbetheiligung nach dem Syſtem der ſteigenden Cobebfſall Verfihe I ar Jedermenn u ärztliche Unter Caskocher II Gasherde
Dividende Weltpolizr ſuchung u mit wöchentlicher Prämienzahlung

AUnfall Verſicherung r 0 methenssSparſamſtes Syſtem der Gegenwart
Reiche Auswahl von Rerd platten
mit Ringen Bratöfen u mit WaſſerſchiffGaspläſt Einrichtungen

mit Jnnen und Außenheizung
Gasverbrauch in 10 Stunden 1,2 cbm

12 PfgWilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 62

Lebenslängl Eiſenbahn u Dampfſchiffmit Prämien Rückgewähr u Gewinnbetheiligung
Anglück VerſicherungHaftpflicht Verſicherung auch lebenslänglich

Die Victoria ist die grösste deutsche Versicherungs Gesellschaft und bietet ihren Versicherten dureh liberale
J Versicherungs Bedingungen und billige Prämien weitestgehende Vortheile Von dem im Jahre 1900 erzielten

Geschäftsgewinn von Mark 14,110,218 erhielten die mit Gewinnantheil Versicherten Mark 13,374,928 zugewiesen

Weitere Auskunft ertheilen gern die Agenten der Gesellschaft
und die Direction in Berlin SW Lindenstrasse 2021

C armer n Venſoſ ten Garnſe ſst

i lle Facouse von S r an on G An an 2 9
Knabenklziite von 25 Pfg an Leipzigerſtraße 87e von Ka u an
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